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Kassel, den 10.11.11
Hallo, liebe Leute,

ich lade euch herzlich zum


Workshop „Psychische Erkrankung als Stigma in der Gesellschaft und an der Hochschule. -  Auswirkungen des Stigmas auf den persönlichen Studienalltag“
Fr, 09.12. bis So, 11.12.2011 in der Jugendherberge Köln-Deutz,

Siegesstr. 5, 50679 Köln, Tel. 0221/814711
ein. - Es gibt eine Vielzahl von Studierenden mit den unterschiedlichsten psychischen Beeinträchtigungen, die, bedingt durch äußere Faktoren (Studiengebühren, Einführung der stark reglementierten Bachelor-/Master-Studiengänge), zunehmend als eigene Gruppe an der Hochschule sichtbar werden. Doch das „Outing“ als „psychisch krank“, das z. B. zum Erhalt vom Studien- und Prüfungsmodifikationen notwendig ist, stellt für viele „Betroffene“ ein Problem dar. Dies liegt vor allem an der immer noch starken Stigmatisierung psychisch erkrankter Menschen in unserer Gesellschaft.

Im Workshop wollen wir daher einen Einblick in Geschichte und Gegenwart der Stigmatisierung der psychisch erkrankten Menschen in unserer Gesellschaft vermitteln, Rückschlüsse auf den Umgang mit „psychischer Erkrankung“ an der Hochschule ziehen (Vorurteile, Ängste etc.) und diskutieren, welche Verbesserungen wir uns als psychisch beeinträchtigte Studierende von unseren Mitstudierenden, den DozentInnen als auch von (studentischen) Berater/-innen an der Hochschule wünschen und wie wir dies erreichen können. - Welche Ängste/Befürchtungen gibt es auf Seiten der psychisch erkrankten Studierenden, sich innerhalb der Hochschule zu „outen“? – Welche Ängste/Befürchtungen gibt es auf Seiten studentischer Berater/-innen im Umgang mit psychisch erkrankten Studierenden? – Im Rahmen des Workshops können wir versuchen miteinander ins Gespräch zu kommen, die Möglichkeit des gegenseitigen, direkten Austauschs von „betroffenen“ Studierenden und Berater/-innen zu nutzen.

Ich freue mich auf ein spannendes Wochenende mit euch!
Viele Grüße









Christina Kirks

